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die aus der Art der seismischen Wellen auf unterirdische 
Atomtests schließen lassen.
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Wie kann man wissen, ob eine 
unterirdische Detonation ein ver-
borgener  Atomwaffentest  war?
Um  das  zu  überprüfen,  betreibt
die in Wien ansässige Organi-
sation für die Überwach ung des 
zukünftigen Atomwaffentest-
stopp-Vertrags CTBTO ein welt-
weites Monitoringsystem. An 170
dieser Stationen werden seis-
mische Wellen erfasst. Dabei ist  
zu unterscheiden, ob es sich um 
Wellen von Atomtests  handelt 
oder um solche von Erdbeben 
oder chemischen Explosionen. 
Diese Unterscheidung kann nur 
auf Basis adäquater numerischer 
Methoden erfolgen. Ilaria 
Perugia  arbeitet  in  diesem  Pro-
jekt gemeinsam mit dem Geo-
physiker  Götz  Bokelmann,  dem
Physiker Felix Schneider und der 

Mathematikerin   Sofi    Esterhazy
an der Modellierung der Wellen-
ausbreitung in der Umgebung 
eines Hohlraums, wie er bei 
unterirdischen Atom explosionen 
entsteht. Um das gesamte Wel-
lenfeld einschließlich refl ektierter 
Wel len, Ober fl ächenwellen und
Hohl raum schwingungen  zu  be-
schrei ben, werden „diskontinuier-
liche Galerkin-Finite-Elemente-
Methoden“ entwickelt und ana-
lysiert. Damit können schließ lich 
Analyse techniken zum Erkennen 
unter  irdischer Atomtests ent-
wickelt werden. Die Hohlraum-
erkennung gilt als letzte große 
wissenschaftliche Hürde, die vor 
der Ratifi zierung des Atom-
waffenteststopp-Vertrags zu 
bewältigen ist.  
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